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Carcinom  oder  nicht? 


Von 


Prof.  Or.  Adamkiewicz. 


WIEN  1892 


ln  der  Sitzung  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  vom 
5.  F ebruar  d.  J.  habe  ich  eine  Kranke  (Eleonore  Mlcoch) 
vorgestellt,  die  im  September  1891  auf  der  Hofrath  Albert  - 
schen  Klinik  wegen  Carcinom  der  linken  Brustdrüse  operirt 
worden  war  —  bei  der  sich  dann  bis  Januar  1892  ein 
Kecidiv  auf  der  linken  Schulter  in  Gestalt  dreier  zum  Theil 
ansehnlicher  Drüsentumoren  entwickelt  hatte  —  und  die 
von  letzteren  im  Laufe  des  Monats  Februar  durch 
meine  Cancroin-Injectionen  in  sehr  kurzer  Zeit 
fast  ganz  befreit  worden  war. 

Da  monatelang  nach  Sistirung  der  Injectionen  eine  Ver¬ 
schlimmerung  des  Zustandes  nicht  eingetreten  war,  so  konnte 
ich  die  Kranke  in  der  ausführlichen  Krankengeschichte  2),  die 
ich  über  sie  gebracht  habe,  als  „vorläufig“  geheilt  erklären. 

In  der  Discussion,  die  sich  an  die  oben  erwähnte  Vor¬ 
stellung  der  Kranken  angeschlossen  hatte,  ist  von  angesehener 
Seite  die  Ansicht  ausgesprochen  worden,  daß  die  von  mir 
entfernten  Knoten  nicht  Carcinome  gewesen 
seien. 

Ich  konnte  mich  aus  den  in  der  ausführlichen  Kranken¬ 
geschichte  mitgetheilten  Gründen  dieser  Auffassung  nicht  an¬ 
schließen. 
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Jetzt,  sieben  Monate  nach  meiner  Behandlung,  während 
welcher  die  Kranke  sich  eines  besonderen  Wohlbefindens  zu 
erfreuen  hatte,  beginnen  sich  neue  Carcinom knoten 
in  der  rechten  Brustdrüse  und  in  der  ent¬ 
sprechenden  Achselhöhle  zu  bilden. 

Daraus  geht  unwiderleglich  hervor,  nicht  nur,  daß  es 
sich  in  dem  beschriebenen  Falle  um  Krebs  ge¬ 
handelthabe,  sondern  auch,  daß  mein eBehandlung 
im  Februar  bei  der  Kranken  thatsächlich  Car- 
cinomknoten  zum  Verschwinden  gebracht  hat. 

Die  wichtigen  Fragen,  die  sich  an  diesen  Fall  knüpfen, 
genauer  zu  erörtern  ,  wird  Gegenstand  meiner  ausführlichen 
Arbeit  sein,  die  sich  unter  der  Presse  befindet  und  in  Kurzem 
erscheinen  wird. 

Wien,  August  1892. 
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